
Architektur, baubezogene Kunst, Formgestaltung 
und die visuelle Kultur des Alltäglichen, viele dieser 
ästhetisch-politischen Phänomene, die im Zuge 
des Neu- oder Wiederaufbaus nach dem Zweiten 
Weltkrieg im Ostblock entwickelt wurden, haben 
 zuletzt nach einigen Jahren der Nichtbeachtung 
regelrecht Konjunktur. Dabei eröffnet der Begriff 
der Ostmoderne eine Traditionslinie von der Vor-
kriegs- zur internationalen Nachkriegsmoderne 
 unter spezifischen Auftrags- und Produktions-
bedingungen. Zugleich hinterfragt er die bislang 
geltenden Maßstäbe für die Aneignung von 
 Tendenzen der internationalen Moderne auf euro-
päischer Ebene.

Matrix Moderne | Ostmoderne vereint Beiträge 
der gleichnamigen Tagung der Kunstsammlungen 
Chemnitz aus dem Jahr 2021. Sie  erkunden das 
Phänomen anhand einer Vielzahl von Fallbeispielen 
aus unterschiedlichen europäischen Ländern, 
künstlerischen Gattungen und Perspek tiven. Der 
Band trägt so zu einer Konturierung der Begriff-
lichkeiten und des Phänomens Ostmoderne  
bei und kontextualisiert diese zugleich mit Blick 
auf eine Multiperspektivität von Modernen in ihrer 
Exklusivität kritisch.
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Bauen, baubezogene Kunst und Formgestaltung in Ostdeutschland  
und dem Europa der Nachkriegszeit
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